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Herstellerinformation
software

Das CAD/CAM-System CEREC
von Sirona hat sich seit der Markt-
einführung im Jahr 1986 als wis-

senschaftlich anerkanntes Standardver-
fahren durchgesetzt. In den vergangenen
zwanzig Jahren wurde das Verfahren zur
computergestützten Konstruktion und
Herstellung von vollkeramischem Zahner-
satz kontinuierlich verbessert. Vor allem
neue Versionen der Software haben das
System immer weiter vereinfacht. 
Früher stellte die Bedienung der Software
für viele Zahnärzte eine Hürde dar. Der
Anwender musste in der Lage sein, auf
Basis von zweidimensionalen Quer-
schnitten und Projektionen eine dreidi-
mensionale Vorstellung vom späteren
Aussehen der Restauration zu entwi-
ckeln. Die seit April 2003 erhältliche Soft-
ware CEREC 3D löst dieses Problem.
Präparation und Konstruktion erschei-
nen in dreidimensionaler Darstellung auf
dem Bildschirm und lassen sich beliebig
frei drehen. So kann sie der Zahnarzt aus
allen Richtungen betrachten. 

Innovative Produktneuheiten
Zur IDS 2005 hatte Sirona ein neues Soft-
ware-Modul vorgestellt, das die Kauflä-
chen von Kronen in einem biomimetischen
Prozess schnell und einfach an die Antago-
nisten anpasst. Die Software simuliert da-
bei den natürlichen Vorgang der Zahnung:
Das System bewegt die vorhandene Kau-
fläche so lange in alle Richtungen, bis sie
optimal sowohl in die vorhandene als auch
in die gegenüberliegende Zahnreihe passt.
Danach analysiert CEREC 3D die Ober-
flächen, generiert alle weiteren möglichen
Kontaktpunkte und beseitigt die Frühkon-
takte. Dieses Verfahren lässt sich mit der
neuen Software-Version auch bei der Her-
stellung von In- und Onlays einsetzen. Der
Zahnarzt muss nur noch minimale Anpas-
sungen vornehmen. Dadurch beschleuni-
gen sich Konstruktion und Eingliederung
deutlich. 
Eine weitere Neuerung ist die Artikula-
tionsfunktion für die Konstruktion aus-
gedehnter CEREC-Restaurationen. Der
Zahnarzt konstruiert zunächst wie ge-
wohnt die statische Okklusion mittels
Bissregistrat, Zahndatenbank und bio-
mimetischer Anpassung der Kaufläche
an die Antagonisten. Anschließend über-
prüft er die Kaufläche anhand eines dy-
namischen Registrates, das er ebenfalls
mit der CEREC-Messkamera aufgenom-
men hat. Eventuelle Störkontakte ent-
fernt die Software per Knopfdruck. 
Zudem vereinfacht und beschleunigt die
neue Software die Bilderfassung. Vor al-
lem Neuanwender profitieren davon, da
die Aufnahme sofort ein dreidimensiona-

Die aktuelle Version der CAD/CAM-Software CEREC 3D ermög-
licht es, die Kauflächen von Inlays und Onlays automatisch an die
Antagonisten anzupassen. Bisher war das nur bei Kronen möglich. 

Redaktion

Anwenderfreundliche
CAD/CAM-Technologie

CEREC detektiert den Präparationsrand
vollautomatisch und präzise.

Mit einem Doppelklick lassen sich die Ap-
proximalkontakte positionieren.


